
Gruppe 1 
 
„Warum ist Jesus so spannend, dass man ihm nachfolgt?“ oder „Warum 
ist das, was Jesus sagt so spannend, dass man ihm nachfolgt?“ 
 
Matthäus 6,25-34 

 
Darum sage ich euch: Macht euch keine Sorgen um euer Leben, ob ihr etwas 
zu essen oder zu trinken habt, und um euren Leib, ob ihr etwas anzuziehen 
habt! Das Leben ist mehr als Essen und Trinken, und der Leib ist mehr als die 
Kleidung! 
 
26Seht euch die Vögel an! Sie säen nicht, sie ernten nicht, sie sammeln keine 
Vorräte – aber euer Vater im Himmel sorgt für sie. Und ihr seid ihm doch viel 
mehr wert als Vögel! 
 
27Wer von euch kann durch Sorgen sein Leben auch nur um einen Tag 
verlängern? 
 
28Und warum macht ihr euch Sorgen um das, was ihr anziehen sollt? Seht, 
wie die Blumen auf den Feldern wachsen! Sie arbeiten nicht und machen sich 
keine Kleider, 29doch ich sage euch: Nicht einmal Salomo bei all seinem 
Reichtum war so prächtig gekleidet wie irgendeine von ihnen. 30Wenn Gott 
sogar die Feldblumen so ausstattet, die heute blühen und morgen verbrannt 
werden, wird er sich dann nicht erst recht um euch kümmern? Habt ihr so 
wenig Vertrauen? 
 
31Also macht euch keine Sorgen! Fragt nicht: 'Was sollen wir essen?' 'Was 
sollen wir trinken?' 'Was sollen wir anziehen?' 32Mit all dem plagen sich 
Menschen, die Gott nicht kennen. Euer Vater im Himmel weiß, dass ihr all das 
braucht. 33Sorgt euch zuerst darum, dass ihr euch seiner Herrschaft* 
unterstellt, und tut, was er verlangt, dann wird er euch schon mit all dem 
anderen versorgen. 
 
34Quält euch also nicht mit Gedanken an morgen; der morgige Tag wird für 
sich selber sorgen. Es genügt, dass jeder Tag seine eigene Last hat.« 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Gruppe 2 
 
„Warum ist Jesus so spannend, dass man ihm nachfolgt?“ oder „Warum 
ist das, was Jesus sagt so spannend, dass man ihm nachfolgt?“ 
 
 
Lukas 9,57-62 
Jüngerschaft ohne Wenn und Aber 
 
57Unterwegs sagte jemand zu Jesus: »Ich bin bereit, dir zu folgen, ganz 
gleich, wohin du gehst!« 58Jesus antwortete ihm: »Die Füchse haben ihren 
Bau und die Vögel ihr Nest; aber der Menschensohn* hat keinen Platz, wo er 
sich hinlegen und ausruhen kann.« 
 
59Zu einem anderen sagte Jesus: »Komm, folge mir!« Er aber antwortete: 
»Herr, erlaube mir, dass ich erst noch hingehe und meinen Vater begrabe.« 
60Jesus sagte zu ihm: »Überlass es den Toten, ihre Toten zu begraben! Du 
aber geh hin und verkünde, dass Gott jetzt seine Herrschaft* aufrichten will!« 
 
61Ein anderer sagte: »Herr, ich will ja gerne mit dir gehen, aber lass mich erst 
noch von meiner Familie Abschied nehmen!« 62Jesus sagte zu ihm: »Wer 
seine Hand an den Pflug legt und zurückschaut, den kann Gott nicht 
gebrauchen, wenn er jetzt seine Herrschaft aufrichten will.« 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Gruppe 3 
 
„Warum ist Jesus so spannend, dass man ihm nachfolgt?“ oder „Warum 
ist das, was Jesus sagt so spannend, dass man ihm nachfolgt?“ 
 
 
 
Philipper 2, 13-17 
[...] Verbannt alle Unzufriedenheit und alle Streitsucht aus eurer Mitte, 
denn ihr sollt ein tadelloses Leben führen, das in keiner Weise vom 
Bösen beeinflusst ist. Wenn ihr als Kinder Gottes mitten in dieser 
verdorbenen und heillosen Welt vorbildlich lebt, werdet ihr unter euren 
Mitmenschen wie Sterne am Nachthimmel leuchten. Haltet daher an der 
Botschaft fest, die zum Leben führt! 
 

Psalm 1 
Wie glücklich ist ein Mensch, der sich nicht verführen lässt von denen, 
die Gottes Gebote missachten, der nicht dem Beispiel gewissenloser 
Sünder folgt und nicht zusammensitzt mit Leuten, denen nichts heilig ist. 
Wie glücklich ist ein Mensch, der Freude findet an den Weisungen des 
Herrn, der Tag und Nacht in seinem Gesetz liest und darüber nachdenkt. 
Er gleicht einem Baum, der am Wasser steht; Jahr für Jahr trägt er 
Frucht, sein Laub bleibt grün und frisch. Was immer ein solcher Mensch 
unternimmt, es gelingt ihm gut. [...] Der Herr kennt die Taten der 
Menschen, die auf ihn hören, und behält sie im Gedächtnis; aber von 
denen, die nicht nach ihm fragen, bleibt keine Spur. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Gruppe 4 
 
„Warum ist Jesus so spannend, dass man ihm nachfolgt?“ oder „Warum 
ist das, was Jesus sagt so spannend, dass man ihm nachfolgt?“ 
 
 
Markus 10,17-27 
Die Gefahr des Reichtums 
 
17Als Jesus weitergehen wollte, kam ein Mann zu ihm gelaufen, warf sich vor 
ihm auf die Knie und fragte: »Guter Lehrer*, was muss ich tun, um das ewige 
Leben zu bekommen?« 
 
18Jesus antwortete: »Warum nennst du mich gut? Nur einer ist gut: Gott! 
19Und seine Gebote kennst du doch: Du sollst nicht morden, nicht die Ehe 
brechen, nicht stehlen, nichts Unwahres über deinen Mitmenschen sagen, 
niemand berauben; ehre deinen Vater und deine Mutter!« 
 
20»Lehrer«, erwiderte der Mann, »diese Gebote habe ich von Jugend an alle 
befolgt.« 
 
21Jesus sah ihn an; er gewann ihn lieb und sagte zu ihm: »Eines fehlt dir: 
Geh, verkauf alles, was du hast, und gib das Geld den Armen, so wirst du bei 
Gott einen unverlierbaren Besitz haben. Und dann komm und folge mir!«  
 
22Der Mann war enttäuscht über das, was Jesus ihm sagte, und ging traurig 
weg; denn er hatte großen Grundbesitz. 
 
23Jesus sah seine Jünger* der Reihe nach an und sagte: »Wie schwer haben 
es doch die Besitzenden, in die neue Welt Gottes zu kommen!« 24Die Jünger 
erschraken über seine Worte, aber Jesus sagte noch einmal: »Ja, Kinder, es 
ist sehr schwer, dort hineinzukommen! 25Eher kommt ein Kamel durch ein 
Nadelöhr als ein Reicher in Gottes neue Welt.« 
 
26Da gerieten die Jünger völlig außer sich. »Wer kann dann überhaupt 
gerettet werden?«, fragten sie einander. 
 
27Jesus sah sie an und sagte: »Wenn es auf die Menschen ankommt, ist es 
unmöglich, aber nicht, wenn es auf Gott ankommt. Für Gott ist alles möglich.« 
 
 
 
 
 
 
 



Gruppe 5 
 
„Warum ist Jesus so spannend, dass man ihm nachfolgt?“ oder „Warum 
ist das, was Jesus sagt so spannend, dass man ihm nachfolgt?“ 
 

Johannes 8  

1 Jesus aber ging zum Ölberg. 2 Am nächsten Morgen kehrte er 
sehr früh zum Tempel zurück. Alle Leute dort versammelten 
sich um ihn. Er setzte sich und sprach zu ihnen über den 
Willen Gottes. 3 Da führten die Gesetzeslehrer und Pharisäer 
eine Frau herbei, die beim Ehebruch ertappt worden war. Sie 
stellten sie in die Mitte 4 und sagten zu Jesus: »Lehrer, diese 
Frau wurde ertappt, als sie gerade Ehebruch beging. 5 Im 
Gesetz schreibt Mose uns vor, dass eine solche Frau gesteinigt 
werden muss. Was sagst du dazu?« 

 6 Mit dieser Frage wollten sie ihm eine Falle stellen, um ihn 
anklagen zu können. Aber Jesus bückte sich nur und schrieb 
mit dem Finger auf die Erde.  
7 Als sie nicht aufhörten zu fragen, richtete er sich auf und 
sagte zu ihnen: »Wer von euch noch nie eine Sünde begangen 
hat, soll den ersten Stein auf sie werfen! 
8 Dann bückte er sich wieder und schrieb auf die Erde. 9 Als sie 
das hörten, zog sich einer nach dem andern zurück; die 
Älteren gingen zuerst. Zuletzt war Jesus allein mit der Frau, 
die immer noch dort stand. 10 Er richtete sich wieder auf und 
fragte sie: »Frau, wo sind sie geblieben? Ist keiner mehr da, 
um dich zu verurteilen?« 11 »Keiner, Herr«, antwortete sie. Da 
sagte Jesus: »Ich verurteile dich auch nicht. Du kannst gehen; 
aber tu diese Sünde nicht mehr!« 
 
 
 


